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Appartementhäuser haben nun
ein neues Gesicht bekommen

Die Sanierung ist in vollem Gang – Fertigstellung im Spätsommer
Mitterfels. (erö) Viel hat sich ge-

tan auf dem Gelände des ehemali-
gen Ferienparks an der Steinburger
Straße. Hier entsteht auf Beschluss
des Marktgemeinderates eine
Wohnanlage mit 18 verschieden
großen Wohnungen für bezahlbaren
Wohnraum.

Nach der Schließung der ehema-
ligen Ferienanlage Ende 2011 stan-
den die Ferienappartements zu-
nächst weitgehend leer. Im Zuge der
Unterbringung von Flüchtlingen im
Mai 2015 erwarb die Marktgemein-
de im Januar 2015 die Ferienanlage
ohne Restaurant Zirbelstube und
Tennishalle.
Auch das Haus des Gastes ging in

den Besitz der Marktgemeinde über
und wird heute unter dem Motto
„Haus der Begegnung“ für kulturel-
le Veranstaltungen, Gemeinderats-
sitzungen oder für die Blutspenden
genutzt.

Wohnheim für Beschäftigte
der Werkstätten
Nachdem die Häuser bis 2020

Asylbewerbern und Migranten, da-
runter viele Kinder, Unterkunft ge-
währt hatten, beschloss der Ge-
meinderat, das Gelände als Wohn-
anlage umzuwidmen unter dem
Motto „Soziale Mitte in Mitterfels“.
Geplant ist einmal ein Wohnheim
für Beschäftigte der Bruder-Kon-
rad-Werkstätte der Katholischen
Jugendfürsorge Regensburg mit 24
Wohnplätzen. Zum anderen wird
ein Teil der ehemaligen Apparte-
menthäuser grundsaniert und für
bezahlbaren Wohnraum umgebaut.
Häuser mit schlechter Bausubstanz
sollen abgerissen werden und Platz
schaffen für neue Wohnungen zu er-
schwinglichen Preisen. Für die ge-
schätzten Kosten von etwa 1,4 Mil-
lionen Euro gibt es eine 30-prozen-

tige Förderung. Die Nachfolgenut-
zung der ehemaligen Ferienanlage
sei eine gemeinsame Aufgabe für
die Zukunft der Marktgemeinde,
waren sich der damalige Bürger-
meister Heinrich Stenzel mit zwei-
tem Bürgermeister Heinz Ueker-
mann und der Marktgemeinderat
einig. Das Büro HIWwurde mit dem
Erstellen eines Gesamtkonzeptes
einstimmig beauftragt.
Inzwischen hat sich viel getan. Im

Januar begannen die Männer des
Bauhofs mit der Entrümpelung der
Häuser A, B, C, D entlang der Stein-
burger Straße. Es erfolgten unter
anderem die Dämmung der Häuser
und Fassaden, die Sanierung der
Balkone, die Erneuerung der Fens-
ter, die Installation einer neuen Hei-
zung und der Anschluss an die Mit-
terfelser Nahwärme. Die Dächer
bekamen eine Photovoltaikanlage.
Im Inneren wurdenWände eingeris-
sen und die Appartements auf bis zu
70 Quadratmeter vergrößert. Alle 18

Wohnungen besitzen einen Balkon
oder einen Gartenzugang und ein
eigenes Kellerabteil. Die verschie-
denen Objekte wie weitereWohnun-
gen im freien Wohnungsbau können
zeitlich unabhängig voneinander
realisiert werden.
Kürzlich überzeugte sich Bürger-

meister Andreas Liebl vom Fort-
gang der Arbeiten in den vier Häu-
sern. Die sanierten Fassaden sind in
schlichtem Grau gehalten und he-
ben sich wohltuend von den Appar-
tementhäusern mit ihren bunten
Fassaden und Fensterläden im
„Bayerwald-Stil“ ab. Im Inneren
sind die Trockenbauarbeiten been-
det, die Wände werden verputzt und
bekommen einen neuen Anstrich.
Die Bäder fehlen noch, Küchen
müssen von den Bewohnern selbst
eingerichtet werden, betont Haus-
meister Helmut Stumhofer.

Hinweis auf Priorität
des sozialen Projekts
Er kümmert sich als guter Geist

seit dem Einzug der Flüchtlinge um
die gesamte Anlage. Mit der Fertig-
stellung werde Anfang Herbst ge-
rechnet, so Liebl. Sein Dank gilt
dem Bauhof, der die Arbeiten un-
terstützend begleitet und viele gute
Ideen eingebracht habe. Den Antrag
der KJF an den Bezirk Niederbay-
ern auf Bau und Förderung eines
Wohnheims mit 24 Plätzen für
selbstständige Behinderte habeman
noch einmal bei der Regierung von
Niederbayern eingereicht mit dem
Hinweis auf die Priorität des sozia-
len Projektes. Auch sei die Marktge-
meinde in Kontakt mit dem Leiter
der Einrichtung, Manfred Schmid,
und der Elternvertretung der Bru-
der-Konrad-Werkstätte, betonte
Liebl. Zurzeit wohnen auf der
Wohnanlage fünf Familien mit
zwölf Kindern.

Die vier sanierten Häuser: 18 Wohnungen entstehen derzeit in der früheren Ferienanalage. Fotos: Elisabeth Röhn

Hausmeister Helmut Stumhofer
(rechts) informiert Bürgermeister An-
dreas Liebl über den Fortgang der Ar-
beiten.

Bauleitplanungen standen im Vordergrund
Fördermöglichkeit des Breitbandanschlusses der Grundschule – Neubau der Krippe

Steinach. (gh) In den meisten Ta-
gesordnungspunkten der vergange-
nen Gemeinderatssitzung ist es um
Beschlüsse zu Bauleitplanungen ge-
gangen.
Zahlreiche Einwendungen aus

der Beteiligung der Öffentlichkeit
und die Stellungnahmen der Träger
öffentlicher Belange mussten nach
der Auslegung der Einbeziehungs-
satzung Münster West II behandelt
werden. Die Gemeinde Steinach be-
absichtigt den Erlass einer Satzung
zur Einbeziehung eines derzeit un-
bebauten und dem Außenbereich
zuzuordnenden Grundstückes in
den im Zusammenhang bebauten
Ortsteil Münster.
Eine 3080 Quadratmeter große

Fläche am Nordwestrand von
Münster soll für eine geplante land-
wirtschaftlich genutzte Lager- und
Unterstellhalle in den Ortsteil ein-
bezogen werden. Zum Teil wurde
den Einwendungen stattgegeben

und zum Teil konnten diese nicht
berücksichtigt werden.
Eine weitere bauleitplanerische

Änderung betraf das Gewerbege-
biet Rotham II/1. Im Rahmen der
Aufstellung des Deckblattes Num-
mer 1 zum Bebauungsplan GE/GI
Steinach Süd wurde das gesamte
westlich der Bayerwaldstraße be-
findliche Areal diesem Bebauungs-
plan zugeordnet. Aufgrund dessen
ergab sich eine Überschneidung mit
dem räumlichen Geltungsbereich
des Bebauungsplanes GE Rotham
II/1. Der betroffene Teilbereich soll
mittels des Deckblattes aus dem Be-
bauungsplan Rotham II/1 ausge-
gliedert werden. Auch sollen am
Nordostrand des Bebauungsplanes
auf dem Flurstück Nummer 2003,
Gemarkung Agendorf, auf einer
Teilfläche von 500 Quadratmetern
Versorgungsstationen eingerichtet
werden.
Nicht zugestimmt wurde einem

Antrag auf eine Befreiung von den
Festsetzungen des Bebauungsplanes
Oberes Dorf II hinsichtlich der
Wandhöhe. Ebenfalls abgelehnt
wurde ein Antrag auf Befreiung von
den Festsetzungen des Bebauungs-
planes Münster Schlossstraße hin-
sichtlich der maximal zulässigen
Wohneinheiten.

Einnahmen und Ausgaben
in der Jahresrechnung
Der Gemeinderat nahm Kenntnis

von der Jahresrechnung. Diese
schließt mit Einnahmen und Ausga-
ben im Verwaltungshaushalt in
Höhe von 6044322 Euro und im
Vermögenshaushalt mit 6068485
Euro ab. Es wurde eine Zuführung
zum Vermögenshaushalt in Höhe
von 937998 Euro erwirtschaftet.
Der allgemeinen Rücklage wurde
ein Betrag in Höhe von 3317839
Euro zugeführt.

Der Gemeinderat und Breitband-
beauftragte der Gemeinde Stein-
ach, Martin Haberl, erklärte den
Mitgliedern des Gemeinderates eine
Fördermöglichkeit des Breitband-
anschlusses der Grundschule mit
Doppelsporthalle, Alte Turnhalle,
Rathaus sowie Kinderhaus. Für die-
se Gebäude könnte der Anschluss
einer Glasfaserleitung über den
Verteiler in der Ludwig-Lehner-
Straße erfolgen.
Weiterhin informierte Martin Ha-

berl den Gemeinderat darüber, dass
die Grundschule mittlerweile über
einen Bayern-WLAN-Zugang ver-
fügt.
Bürgermeisterin Christine Ham-

merschick informierte die Mitglie-
der des Gemeinderates darüber,
dass die Gemeinde Steinach aktuell
eine Bedarfsermittlung mittels El-
ternfragebögen zum Neubau der
Kinderkrippe und des Kinderhortes
durchführe.

Gottesdienstwurdevon
den Schülern gestaltet
Mariaposching. (jb) Beim Gottes-

dienst am Dienstagabend feierte
man in der Pfarrei Mariä Geburt in
Mariaposching zwei kirchliche Fes-
te. Neben Mariä Lichtmess wurde
der Festtag des heiligen Blasius be-
gangen. Zum Auftakt der Messe
segnete Pater Peter die Kerzen, die
das Jahr hindurch in den Gottes-
diensten und in der Ewiglichtampel
der Pfarrkirche benutzt werden.
Mitgestaltet hatte den Gottesdienst
auch ein Teil der Schüler der Klasse
3b der Grundschule Mariaposching
mit Religionslehrerin Bianka
Brandl.
Die Kinder haben in diesem Jahr

für den Religionsunterricht das
Motto „Du bist das Licht der Welt“
gewählt. Da dieses Motto sehr gut
zum Festtag Mariä Lichtmess passt,
hatte die Religionslehrerin die Kin-
der zur Mitfeier des Gottesdienstes
eingeladen. In den Fürbitten, die
durch die Schüler vorgetragen wur-
den, bildete das Licht, das Kerzen
spenden und das die Dunkelheit er-
hellt, den Inhalt. Am Schluss des
Gottesdienstes, der von Christoph
Liebl musikalisch gestaltet wurde,
erteilte Pater Peter den Blasiusse-
gen. In diesem Jahr wurden die Se-
gensworte „Gott, der Herr, bewahre
dich vor Halskrankheiten und vor
allem Unheil“ durch den Zelebran-
ten vom Altar aus gesprochen, der
Einzelsegen wurde mit einer Se-
gensgeste der Hand erteilt. Gerade
in Zeiten der Corona-Pandemie er-
scheint der Beistand des heiligen
Blasius besonders wichtig.

Online-Seminar des
AELF für die Landwirte
Straubing-Bogen. (ta) Am Diens-

tag, 23. Februar, und am Donners-
tag, 25. Februar, bietet das AELF
Straubing ein Seminar des Bil-
dungsprogramms Landwirt (BiLa)
an zum Thema „Steuern und Versi-
cherungen“. Referenten sind Fach-
leute vom Bayerischen Bauernver-
band. Folgende Inhalte werden an-
gesprochen: Steuerliche Grundbe-
griffe und Verfahrensvorschriften;
Einkommensbesteuerung in der
Land- und Forstwirtschaft; Über-
blick über weitere für den Landwirt
wesentliche Steuern; Unterschiede
der Versicherungssysteme, land-
wirtschaftliche Sozialversicherung;
Möglichkeiten zur Absicherung bei
Invalidität und im Todesfall; Mög-
lichkeiten der Altersvorsorge (Ka-
pitalbildung).
Aufgrund der Corona-Problema-

tik findet das Seminar online statt.
Anmelden kann man sich im Inter-
net unter www.weiterbildung.bay-
ern.de. Informationen gibt es auch
telefonisch unter 09421/8006-0 oder
per E-Mail an poststelle@aelf-
sr.bayern.de.

Hochwasserwarnung
des WWA Deggendorf
Straubing-Bogen. (ta) Das Was-

serwirtschaftsamt Deggendorf hat
auch am Mittwoch seine Hochwas-
serwarnung vor Ausuferungen und
Überschwemmungen im nicht be-
bauten Bereich für den Landkreis
Straubing-Bogen aktualisiert.
Am Pegel Straubing/Donau wur-

de die Meldestufe 1 unterschritten.
Gegen Abend wird der Wasserstand
erneut ansteigen und in der Nacht
zum Donnerstag wieder die Melde-
stufe 1 überschreiten. Am Pegel
Pfelling/Donau bewegt sich der
Wasserstand zwischen der Melde-
stufe 1 und 2. In der Nacht zum
Donnerstag ist mit dem Überschrei-
ten der Meldestufe 2 zu rechnen.
Wie berichtet, ist der Fährbetrieb

der Donaufähre Posching zwischen
Mariaposching (Landkreis Strau-
bing-Bogen) und Stephansposching
(Landkreis Deggendorf) seit Mon-
tag vorläufig eingestellt. Dies dürfte
bis zum Ende der Woche gelten.
Meldestufe 2 bedeutet Überflu-

tung land- und forstwirtschaftli-
cher Flächen oder leichte Verkehrs-
behinderungen auf Hauptverkehrs-
und Gemeindestraßen.
■ Aktuelle Pegelstände

und ein Zwei-Tages-Trend unter
www.hnd.bayern.de.

VG-Versammlung
berät über Haushalt
Mitterfels. (ta) Am Mittwoch, 10.

Februar, findet um 18 Uhr im Haus
der Begegnung die Sitzung der Ge-
meinschaftsversammlung mit fol-
gender Tagesordnung statt: Bera-
tung des Haushalts 2021 mit Erlass
der Haushaltssatzung; Aussprache
über Neugestaltung Homepage. An-
schließend ist eine nicht öffentliche
Sitzung.

Gemeinderat
spricht über Bürgerbus
Mitterfels. (ta) Am Donnerstag,

11. Februar, findet um 19.30 Uhr im
Haus der Begegnung, Pröllerstraße
23, Mitterfels, eine Sitzung des
Marktgemeinderates statt. Auf der
Tagesordnung stehen Bauanträge;
finale Beschlusshaltung zur Klär-
anlagenertüchtigung; Bericht aus
der Ausschusssitzung Senioren, Fa-
milie, Soziales; Beratung und Be-
schlussfassung über Einführung ei-
nes Bürgerbussystems; Beratung
über Einreichung von Fördermit-
teln für Kleinprojekte aus dem Re-
gionalbudget (ILE). Anschließend
ist eine nicht öffentliche Sitzung.

Sportheim ist Thema
im Gemeinderat

Aholfing. (ta) Am Dienstag, 9. Fe-
bruar, findet um 19 Uhr im Feuer-
wehrgerätehaus Obermotzing eine
Gemeinderatssitzung statt. Auf der
Tagesordnung im öffentlichen Teil
stehen öffentliche Punkte: Neubau
eines Sportheimes durch den TSV
Aholfing auf Flurnummer 1438,
Planänderung; Flutlichtanlage SV
Motzing, Zuschussantrag, Nut-
zungsvereinbarung; Mobilfunk-
mast, Standortvorschlag; Winter-
dienst, Räum- und Streuplan.
Ein nicht öffentlicher Teil

schließt sich an.

Ascha ist nur 19,54
Quadratkilometer groß
Ascha. (ta) Im Steckbrief der Ge-

meinde Ascha, der im Rahmen der
Heimatzeit-Serie in der Ausgabe
von Mittwoch, 3. Februar, erschie-
nen ist, hat sich der Fehlerteufel
eingeschlichen. Die Gemeinde ist
laut Aussage von Bürgermeister
Wolfgang Zirngibl 19,54 Quadratki-
lometer groß und nicht, wie fälsch-
licherweise berichtet, 30,2.


